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Legal History as a Master of Law in Action 

 
Call for Papers 

 
The Central and Eastern European Legal History Conference, first organised in autumn 2019 by the Faculty 
of Law of the University of Vienna, will be held this year in Budapest, at the Faculty of Law and Political 
Sciences of Pázmány Péter Catholic University. Now that the pandemic has subsided, we want to contribute 
to making this meeting a tradition. 
 
Legal history research, the in-depth study of the history of an era, a legal system or a legal institution, can 
express the personal interest and passionate curiosity of the legal historian. Many historians and legal 
historians, however, are not only driven by a desire to learn more about the past, but also by a desire to 
better understand the developmental processes and contexts of the present. And finally, there are those who 
are convinced that a deeper knowledge of the past will help them not only to understand the present but 
also to shape the legal order, whether they do so as legislators, as practitioners or as legal scholars. 
 
At the 2nd Central and Eastern European Legal History Conference, we want to examine how legal history, 
its knowledge or its scientific research has become, and continues to be, a master teacher for practitioners 
of the existing legal order, and how the past becomes a source of inspiration for the legal practitioners of 
today. Therefore, we are primarily looking for proposals on topics that demonstrate the impact of the 
cultivation of legal history, the knowledge and lessons derived from it, on the law in force, legislation, the 
application of law and legal problem-solving, either through examples from the past or from the present. 
Topics related to telecommunications, press, media and film law, competition and consumer policy will be 
prioritised. 
 

Abstracts of up to 2,500 characters in length, indicating the author and his/her institutional affiliation, should 
be sent not later than 31 March 2023 to the following e-mail address: ceelhc@jak.ppke.hu. More information 
will be available soon at bit.ly/ceelhc2023. 
 
Budapest, 3 March 2023 
 
 

Dr. Dorottya Andrási Prof. Dr. Nadja El Beheiri 
 

Dr. János Erdődy Dr. László Komáromi 

Dr. Anna Radványi Prof. Dr. István Szabó Dr. Magdolna Szigeti Dr. Levente Völgyesi 
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2. Mittel- und osteuropäische rechtshistorische Konferenz 
 

Katholische Péter Pázmány Universität 
Rechts- und Staatswissenschaftliche Fakultät 

Budapest 
 

31. Mai – 2. Juni 2023 
 
 

Gegenwart und Vergangenheit: 
Rechtsgeschichte als Lehrmeisterin für das geltende Recht 

 
Aufruf zur Einreichung von Beiträgen 

 

Die „Mittel- und osteuropäische rechtshistorische Konferenz“, die im Herbst 2019 erstmals von der 
Rechtswissenschaftlichen Fakultät der Universität Wien organisiert wurde, findet dieses Jahr an der Rechts- 
und Staatswissenschaftlichen Fakultät der Katholischen Péter Pázmány Universität in Budapest statt. Nach 
dem Abklingen der Pandemie wollen wir dazu beitragen, dass dieses Treffen zur Tradition wird. 
 

Die rechtshistorische Forschung, das eingehende Studium der Geschichte einer Epoche, eines Rechtssystems 
oder eines Rechtsinstitutes, kann einfach Ausdruck des persönlichen Interesses und der leidenschaftlichen 
Neugier der Rechtshistorikerin, des Rechtshistorikers sein. Viele Historikerinnen, Historiker bzw. 
Rechtshistorikerinnen und Rechtshistoriker werden jedoch nicht nur von dem Wunsch angetrieben, mehr 
über die Vergangenheit zu erfahren, sondern auch von dem Wunsch, die Entwicklungsprozesse und 
Zusammenhänge der Gegenwart besser zu verstehen. Und schließlich gibt es diejenigen, die davon 
überzeugt sind, dass ein tieferes Wissen über die Vergangenheit ihnen nicht nur hilft, die Gegenwart zu 
verstehen, sondern auch die Rechtsordnung zu gestalten, sei es als Gesetzgeber, als Praktiker oder als 
Rechtswissenschaftler. 
 

Auf der 2. Mittel- und osteuropäischen rechtshistorischen Konferenz wollen wir untersuchen, wie die 
Rechtsgeschichte, ihr Wissen oder ihre wissenschaftliche Forschung zu einem Lehrmeister für die Praktiker 
der bestehenden Rechtsordnung wurde und wird und wie die Vergangenheit zu einer Inspirationsquelle für 
die Rechtspraktiker von heute werden kann. Gesucht werden daher in erster Linie Themenvorschläge, die 
anhand von Beispielen aus der Vergangenheit oder der Gegenwart zeigen, wie sich die Pflege der 
Rechtsgeschichte, die daraus gewonnenen Erkenntnisse und Lehren auf das geltende Recht, die 
Gesetzgebung, die Rechtsanwendung und die Lösung juristischer Probleme auswirken. Vorrangig werden 
Themen aus den Bereichen Telekommunikation, Presse-, Medien- und Filmrecht, Wettbewerbs- und 
Verbraucherpolitik behandelt. 
 

Abstracts von bis zu 2.500 Zeichen Länge sind unter Angabe des Autors und seiner institutionellen 
Zugehörigkeit bis spätestens 31. März 2023 an folgende E-Mail-Adresse zu senden: ceelhc@jak.ppke.hu. 
Weitere Informationen werden in Kürze unter bit.ly/ceelhc2023 verfügbar sein. 
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